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Problemstellung:  
Durch den Einsatz von pflanzlichen Substraten lässt sich die Biogasgewinnung deutlich 
steigern und somit die Wirtschaftlichkeit von Biogasanlagen verbessern. In Deutschland 
erfolgt die Produktion von Biogas aufgrund der geltenden Förderbedingungen (EEG) haupt-
sächlich zum Zweck der Stromerzeugung. Der Stromertrag von einem Hektar 
Energiepflanzen ist von Pflanzenart und –sorte, Standort und Klima, Erntezeitpunkt und –
technik, Konservierung und Lagerung, Gärprozessbedingungen sowie dem Wirkungsgrad 
der Stromerzeugung abhängig.  
 
Aus der Futterkonservierung ist die Silagebereitung als Verfahren bekannt. Der Einfluss des 
Silierprozesses auf die Biogaserzeugung wurde bisher jedoch noch nicht eingehend 
untersucht. Es ist allerdings anzunehmen, dass die während des Silierens ablaufenden 
biochemischen Prozesse Auswirkungen auf die spätere Vergärbarkeit haben können. 
Siliermittel wurden bislang nur hinsichtlich der Futterqualität optimiert. Unklar ist, ob für die 
energetische Nutzung von Silagen dieselben Anforderungen gelten.  
 
Zielstellung:  
Ziel des Teilprojektes ist es, im Rahmen definierter Anbau- und Fruchtfolgesysteme den 
Einfluss der Pflanzenart und der Silierung auf die Substratqualität und den Biogasertrag zu 
untersuchen.  
 
Mittels Variation von Pflanzenart, Erntezeitpunkt, Häcksellänge, Siliermittel und Silierdauer 
sollen die Auswirkungen auf Substratqualität sowie Biogasausbeute und -qualität 
systematisch untersucht werden. Erreicht werden soll dies auf Basis von Labor- und Praxis-
versuchen unter Anwendung etablierter Methoden; das Projekt beinhaltet somit mehrere 
Schwerpunkte: 
 

- Großflächige Anbauversuche mit definierten Fruchtfolgen in landwirtschaftlichen 
Betrieben  

- Silierversuche im großtechnischen Maßstab (Praxisversuche)  
- Vergärung der unterschiedlichen Biomassequalitäten mittels Mono- und Ko-

fermentation in Praxisbiogasanlagen  
- Durchführung von Modellsilierversuchen (Siliertests) zur Ermittlung des Einflusses 

der Pflanzenart und der Silierung auf die Substratqualität   
- Gärtests (Batch-Ansatz) zur Ermittlung der Stoff- und Energieumsätze der unter-

schiedlichen Substratqualitäten hinsichtlich Biogasausbeute und –qualität 


